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Liebe Leserinnen und Leser,
vor kurzem ha�e ich mal wieder          
Geburtstag. Lange ha�e dieser Tag für 
mich keine große Bedeutung. Ich freue 
mich zwar über Grüße, Geschenke     
(besonders die meiner Kinder) und    
Gratula�onen, aber ich bin auch          
niemandem böse, wenn er oder sie den 
Tag vergisst oder übersieht.

In der letzten Zeit wurde ich aller-
dings von mehreren beunruhigenden 
S�mmen erreicht: Ich sei nun in der 
zweiten Lebenshäl�e angekommen 
etwa, oder es sei ab vierzig wahrschein-
licher, von einem Kometen erschlagen 
zu werden, als dass einen nochmal       
jemand anflirtet.

Mit einer langjährigen Freundin bin 
ich neulich nach Jahren spontan auf den 
Gedanken gekommen, wir könnten ja 
mal wieder abends feiern gehen - wie   
früher - um uns dann gleich daran zu   
erinnern, dass uns früher immer die     
alten Typen genervt haben, die meinten, 
sie müssten noch zwischen den Teens 
und Twens herumhüpfen.

Schlimm war auch, dass eines meiner 
Kinder mich neulich fragte: „Wie alt 
wirst du nochmal? Hundert?“, um dann 
gleich nachzusetzen, wenn mein Bart 
weiter so schnell weiß werde, könne ich 
dieses Jahr ja noch den Weihnachtmann 
spielen.

Sie lachen nun vielleicht. Einige, viele 
von Ihnen, werden solche Erlebnisse   
bes�mmt schon hinter sich haben.

Interessanterweise kann ich mich 
etwa an meinen zwanzigsten oder drei-
ßigsten Geburtstag viel besser erinnern 
als an den Vierzigsten vor drei Jahren. 
Aber eines ha�en alle gemeinsam: Ich 

habe eigent-
lich nie eine 
wirkliche Ver-
änderung ge-
spürt. Jeden-
falls nicht von 
einer Sekunde 
auf die andere. 
Ich blieb doch 
gefühlt immer 
derselbe.

Mi�lerweile 
habe ich ja auch einiges gescha�: Eine 
Familie gegründet, tatsächlich sogar 
mehr als nur einen Baum gepflanzt, und 
ich habe einen Beruf, der mich erfüllt 
(vielleicht sogar mehr, als es anderen 
manchmal lieb ist…). Einzig ein Haus zu 
bauen steht noch aus. Und was ich auch 
weiß ist, dass ich gelassener geworden 
bin. Ich überlege mir genau, worüber ich 
mich aufregen möchte, und worüber 
nicht. 

Um dahin zu kommen, haben mir 
wohl manche Erfahrungen geholfen. 
Zum Beispiel als nach einem Unfall vor 
fast zwanzig Jahren ein kri�scher Weg-
begleiter zu mir meinte, bei dem, was 
mir passiert sei, müsste ich doch nun am 
Glauben zweifeln. Dabei war eher das 
Gegenteil der Fall. „Jetzt erst recht!“, 
sagte ich.

Auch das ist ein roter Faden in       
meinem Leben: Das Gespür dafür, dass 
es da jemanden gibt, der es in letzter 
Konsequenz gut mit mir meint auch, 
wenn es im ersten Moment nicht         
danach aussieht.

Bleiben Sie behütet!
Ihr Pastor

Marcus Book

Fördern Fördern 
ist einfach.ist einfach.

Wenn man einen Finanzpartner 
hat, der sich in der Region 
gemeinnützig engagiert.

Die Bordesolmer Sparkasse AG 
hat stets die Region als Ganzes im 
Blick. Wir fördern den Wohlstand 
der Menschen, das Wachstum der 
Wirtschaft vor Ort und sind Ihr 
erster Ansprechpartner, wenn‘s 
um Geld geht.

Torben Betz, Filialleiter der Haupstelle 
Bordesholm und Filiale Einfeld

Weil ich hier zu Hause bin.

        

s
Bordesholmer 
 Sparkasse AG
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25 Jahre "Die Schwungvollen"
Spiel, Spaß, Spannung und Geselligkeit

Liebe Vera, 
wir sind unglaub-
lich froh, dass du 
vor 25 Jahren den 
Mut ha�est, unse-
re Gruppe "Die 
Schwungvollen" zu 
gründen!

Inzwischen gehören ca. 30 spielbe-
geisterte Menschen dazu, die sich zwei-
wöchentlich immer am Mi�woch um 
15:00 Uhr treffen, um gemeinsam Spaß 
bei Kniffel, Rommé, Skip-Bo, Skat,    

Rummikup und vielen weiteren Spielen 
zu haben.

Wir freuen uns immer über neue 
Mitspieler:innen! Ganz besonders wür-
den wir uns aktuell über neue Skatspie-
ler:innen freuen. Auskun� erteilt: Vera 
Burlich 04321 529279

Wir genießen jeden einzelnen Mi�-
woch! Nehmt euch alle gerne weiterhin 
diese Auszeit miteinander.

Auf noch viele schwungvolle Jahre!
Dein Team



8 9

Kirchengemeinde
Einfeld

Kirchengemeinde
EinfeldGute Taten an der frischen Lu� Spi

Dienstag Morgen gegen zehn Uhr. Ich 
befes�ge die Gepäcktasche an meinem 
Fahrrad und lege eine Flasche Wasser in 
den Fahrradkorb. Die Gemeindesekretä-
rin Mareike Köhne hat gestern eine      
E-Mail verschickt „Liebe Gemeinde-
briefausträger:innen. Der neue Gemein-
debrief ist fer�g und kann von euch     
abgeholt und verteilt werden.“

Wie immer stehen die vielen kleinen 
Kartons nach Namen gestapelt im      
Gartenzimmer bereit. Davor lädt eine 
kleine Schale ein, sich an Süßigkeiten zu 
bedienen. Was für eine ne�e Geste! Ich 
verstaue meine Kartons und radele los. 

Es ist sonnig, nicht zu warm. Die 
He�e aus dem ersten Karton sind 
schnell in die Brie�ästen verteilt. Dabei 
ergibt sich das ein oder andere freundli-
che Hallo über eine Hecke hinweg. 

Weiter geht’s. Nun werden die Wege 
zu den Häusern in Hinterlandbebauung  
etwas länger. Ein Haus wird gerade neu 
bezogen: Die junge Familie mit kleinen 
Kindern freut sich über erste Infor-

ma�onen aus unserer Kirchengemeinde 
und unserem Stad�eil.

Nach gut 1 ½ Stunden sind alle       
Gemeindebriefe verteilt. Ich radele nach 
Hause und freue mich aufs nächste Mal 
in vier Monaten.

Und? Hat Ihnen das Lesen Freude  
gemacht? Können Sie sich vorstellen, 
ebenfalls Gemeindebriefe zu verteilen? 
Zu Fuß, per Fahrrad oder mit dem Auto,
alles ist möglich.

Dann wenden Sie sich gerne an     
Mareike Köhne im Gemeinedebüro Tel.: 
5 24 94 oder auch gerne mit einer Mail 
an gemeindebuero@kirche-einfeld.de

Rosa Beate Ginzel

Ehrenamt an frischer Lu�
Einladung zur Wanderung durch Einfeld
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Zum 2. Mal bot das Frauenwerk der 
Nordkirche in Schweden auf dem Hof 
des Abenteuerlager e.V. eine Freizeit für 
Frauen an. Die Leitung ha�en wieder 
Saskia Albers vom Frauenwerk Nord-
kirche und Chris�n Doeppner-Drews aus 
der Kirchengemeinde Einfeld.

18 Frauen, neben etlichen „Wieder-
holungstäterinnen“ waren auch einige 
Neue dieser Einladung gefolgt. Die einen 
voller Vorfreude auf Bekanntes (Wald, 
See, Kanufahren, das leckere Essen,      
Elche?...), die anderen gespannt auf das, 
was sie wohl erwarten würde (Plumps-
klo draußen? Stockbe�en? Elche?...)

Der 23. Psalm war unser täglicher 
Wegweiser. Morgenimpuls mit ein biss-
chen Bewegung und Abendandacht 
rahmten unsere Tage ein. Dazwischen? 
Ganz viel!

Weil´s gut tut, ...
- fanden wir alle unseren Lieblingsdu� 

heraus, und massierten uns damit        
gegensei�g in aller Ruhe die Hände

- gab es eine Kräuterwanderung mit   
einer Einführung in die Gedankenwelt 
von Hildegard von Bingen.

- ha�en wir alle auf einmal ganz über-
raschend am selben Tag Geburtstag und 
wurden wie die Königinnen auf eine  
rauschende Party geladen. Königinnen 
winken aus dem Handgelenk!

- brachten die Pilzkennerinnen unter 
uns Berge von Steinpilzen, Maronen und 
Pfifferlingen aus dem Wald mit, die für 
alle zum Kosten gebraten wurden.

- dur�en wir auch mal ausschlafen und 
wurden mit einem überaus reichhal-
�gen Brunch verwöhnt.

- ha�e die Küche zu einem festlichen 
Dinner geladen, zu dem wir alle die      
Tische festlich deckten und sie mit 
Moos, Flechten, Früchten und Blä�ern 
dekorierten. Das sah ungeheuer s�m-
mungsvoll aus !

- gab´s auch Gelegenheit zum Shoppen 
in einer der bekanntesten Glasbläse-
reien Schwedens, in Kosta.

Und wer unbedingt in Schweden 
auch wirklich einen Elch gesehen haben 
wollte, konnte dies in einem Elchpark 
nachholen.

Was nehmen wir mit? Die Erinnerung 
an die schöne Gemeinscha�, die wir   
teilen dur�en. Und auf jeden Fall „fika“. 
Das ist schwedisch und bedeutet „Kaffee 
und etwas Süßes dazu“.

Sabine Gliesmann

Teamercard-Ausbildung
eine tolle Erinnerung

Frauenfreizeit in Schweden
 Weil’s gut tut!

Die Ausbildung zur Teamer:in ist eine 
besondere Erfahrung, an die ich mich 
gerne zurückerinnern werde.

In Todenbüttel wurden wir, sieben 
Konfirmand:innen, zu „Teamern“ 
ausgebildet. Wir haben dabei einiges 
darüber gelernt, wie man mit Kindern, 
Jugendlichen und sich selbst umgeht 
und was man in verschiedenen 
Situationen am besten tun kann.

Christin wurde auch ein bisschen 
Jugendsprache beigebracht. Zuerst 
sollte sie erraten, was bestimmte 
Wörter bedeuten, und anschließend 
wurde aufgelöst, was sie wirklich 
heißen. Einiges hat sie sogar richtig 
geraten.

Neben dem Lernen haben wir neue 
Freundschaften geschlossen und hatten 
viel Spaß miteinander. Zwischen den 
verschiedenen Themenblöcken und 
dem leckeren Essen gab es Zeit für 
witzige Gesellschaftsspiele, zum 
gemeinsamen Sitzen in der Sonne oder 
einfach zum Quatschen.

Sehr schön fand ich persönlich, dass 
es sich überhaupt nicht wie Schule 
angefühlt hat, sondern eher wie eine 
kleine Freundesgruppe auf Reisen.

Außerdem fand ich es cool, dass wir 
auch rausgehen durften und Freizeit 
hatten. In dieser Zeit sind wir sogar zu 
Fans der Todenbüttler Fußball-
mannschaft geworden und haben sie 
ordentlich angefeuert.

Ein besonderes Erlebnis war auch ein 
Morgen, an dem Marion extra mit mir 

vor Sonnenaufgang aufgestanden ist. 
Wir wollten spontan eine ganz 
besondere Planetenkonstellation beob-
achten und mussten dafür ein Stück 
spazieren gehen. Das war zwar ziemlich 
früh - von den anderen war dann doch 
keiner so früh aufgestanden. Und wir 
hatten auch keine gute Sicht, aber dass 
sie so früh mit mir losgegangen ist, wird 
mir noch lange in Erinnerung bleiben.

Unsere „Teamercard“ haben wir fast 
alle im Gottesdienst vor dem 
Sommerfest verliehen bekommen. Dort 
konnten wir auch direkt zeigen, dass wir 
richtig gut zusammenarbeiten können.

Die Teamercard-Ausbildung war für 
mich eine tolle Zeit mit vielen 
besonderen Erlebnissen. Ich würde die 
Ausbildung auf jeden Fall allen 
zukünftigen Konfirmierten empfehlen -  
es macht Spaß, man lernt viel und lernt 
dabei auch tolle neue Leute kennen.

Ida Silz
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Mediator herbeirufen. Dabei war man 
doch so froh, dass die Weihnachts-
besuche endlich wieder abgereist        
waren.

Sinnvoll ist es schließlich, einen theo-
logischen Fachmann heranzuziehen. 
Und zwar mich. Meiner Meinung nach 
leidet unsere Festkultur an Kurzatmig-
keit. Weihnachten braucht nicht nur     
einen Vorlauf - den Advent als Zeit der 
ruhigen Eins�mmung. Es braucht auch 
eine Zeit danach, um die Freude ausklin-
gen zu lassen. 

Für viele ist der 24. Dezember leider 
Höhepunkt und Endpunkt zugleich. Das 
liegt an unserer Konsumkultur, die Event 
an Event klatscht. Das familiäre Weih-
nachtszimmer jedoch ist keine Kauf-

hausauslage, die sofort nach Heilig-
abend umdekoriert werden muss,     
sondern ein Ort, an dem ein Fest nicht 
konsumiert, sondern genossen wird. 
Und dafür braucht es Zeit. 

Also, wenn man mich fragt: Lasst den 
Baum bis Mariä Lichtmess, also bis zum 
2. Februar, stehen, denn so lange dauert 
nach guter alter kirchlicher Si�e das 
Weihnachtsfest. Mal sehen, ob ich mich 
mit dieser Meinung zu Hause oder in 
meiner Kirchengemeinde durchsetzten 
kann.

Dr. Johann Hinrich Claussen
Abdruck mit freundlicher Genehmigung des     
Autors, Text und Bild aus "Von Laubpustern, 
Ta�oos und anderen christlichen Tradi�onen", 
Agentur des Rauhen Hauses Hamburg

Große Menschheitsdramen entzün-
den sich o� an kleinen Fragen. Zum Bei-
spiel dieser: Wie lange soll der Weih-
nachtsbaum stehen bleiben? 

Wie viele Kinder haben dicke Tränen 
geweint, weil plötzlich der Baum weg 
war! Wie viele Ehen sind daran zerbro-
chen, dass bei der Frau der Reingungs-
trieb schneller über die Weihnachts-
freude obsiegte als beim Mann! 

Es ist also eine gewich�ge Frage, 
wann der Zeitpunkt gekommen ist, den 
Baum aus dem Haus zu schaffen. Tut 
man es zu früh, vertreibt man den feier-
freundlichen Teil der Familie zur Unzeit 
aus dem Paradies. 

Tut man es zu spät, entwickelt der 
nüchternere Teil ein Weihnachtsallergie.
Es ist also ratsam, sich rechtzei�g über 
diese Schicksalsfrage zu verständigen. 

Und es empfiehlt sich, dies in einem 
breit angelegten Beteiligungsprozess zu 
tun. Denn wenn nur ein Familienober-
haupt eine unabges�mmte Entschei-
dung fällt, kann dies böse Folgen zei�-
gen. Es soll schon vorgekommen sein, 
das wilde Wutkinder sich an den gelieb-
ten Baum angeke�et haben, derweil die 
aufräumlus�ge Mu�er in den Keller 
s�eg, um die Ke�ensäge zu holen. 

So weit darf man es nicht kommen 
lassen. Nachher muss man gar einen 

Sie haben demnächst Geburtstag und 
werden 75, 80, 85, 90, oder noch mehr 
Jahre alt? Und Sie würden Sich über ein 
Ständchen des Posaunenchores in 
Einfeld freuen?

Wenn Sie einen Ständchen-Wunsch 
für sich oder jemanden aus Ihrer Familie 
haben, können Sie den Posaunenchor 
gerne anfragen!

Ihre Wünsche nimmt Frau Christel 
Neu unter der Telefonnummer 95 95 38 
entgegen. Wenn sich ein passender 
Termin finden lässt, kommen wir gerne 
vorbei und erfreuen Sie mit Musik.

Wir spielen kostenlos, freuen uns 
aber immer über Spenden für unsere 
Nachwuchsarbeit.

Es grüßt
Ihr Posaunenchor

Musik zu Ihrem Geburtstag
Der Posaunenchor bringt gerne ein Ständchen!

Weihnachtsbaum
Wie halten Sie es mit der Tradi�on?
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Ab Dezember 2026 zieht die inklusive 
Theatergruppe „KrimsKrams“ sonntags-
nachmi�ags in das Gemeindehaus der 
Kirchengemeinde Einfeld ein.

Seit über 25 Jahren treffen sich in 
dieser Gruppe Menschen mit und ohne 
Behinderungen, Kinder und Erwachsene 
um ein gemeinsames Musiktheater-
stück auf die Bühne zu bringen. Das     
Besondere ist: Jedes neue Stück wird  
gemeinsam erdacht und erfunden.

Über die Jahre wurden bisher über 
20 eigene Stücke auf die Bühne           
gebracht. Mit Corona kam die Zwangs-
pause, so dass der langjährige Leiter 
Bernd Soffner den Staffelstab an den 
Einfelder Kinderliedermacher Lukas     

Johannsen (LiederLukas) und Sozial-   
pädagogin Jule Schwenn weitergab. 

Mit „Die blaue Reise“ feierte die  
Theatergruppe 2024 ihr großes Come-

back vor ausverkau�em Haus. Leider 
machen es neue Terminstrukturen       
unmöglich, weiterhin wie bisher in der 
Kreuzkirche zu proben, so dass ein    
neuer Ort gefunden werden musste.  
Wir sind dankbar, dass wir in Einfeld 
eine neue Heimat finden!

Die Gruppe arbeitet von jeher         
gemeinscha�lich und scha� einen Ort 
der Begegnung. Sie hil� dabei, Schran-
ken und Vorurteile abzubauen und es 
macht einfach Spaß, gemeinsam zu   
proben und Theater zu spielen!

Großes Theater in Einfeld
Mitspieler:innen und Mitmacher:innen gesucht

Nun heißt es Bühne frei für „Krims-
Krams“ in Einfeld. Zwischen Dezember 
2026 und Mai 2027 tri� sich die Thea-
tergruppe immer sonntags im Saal des 
Gemeindehauses in der Dorfstraße. 

Alle Menschen, die  mitspielen oder 
mithelfen möchten, sind herzlich einge-
laden mitzuwirken! 

Bi�e melden Sie sich gerne unter:   
lukas@sta�theater.de

Aufführen möchten wir das Gemein-
scha�swerk in zwei Vorstellungen am 
01. und 02. Mai 2027. Wir freuen uns 
auf ein zahlreiches Publikum.

Lukas Johannsen

Alle Projekttermine im Überblick

29.11.26 15.00 - 16.30 Uhr Erstes Treffen und Weihnachtssingen

03.01.27 15.00 - 17.00 Uhr Probe

17.01.27 15.00 - 17.00 Uhr Probe

31.01.27 15.00 - 17.00 Uhr Probe

14.02.27 15.00 - 17.00 Uhr Probe

28.02.27 15.00 - 17.00 Uhr Probe

14.03.27 15.00 - 17.00 Uhr Probe

21.03.27 (!) 15.00 - 17.00 Uhr Probe (hier zwei Sonntage in direkter Folge)

...      Osterferien      ...

18.04.27 15.00 - 17.00 Uhr Probe in der Kirche

24.04.27 (!) 14.00 - 17.00 Uhr Probe in der Kirche (Samstag!)

25.04.27 14.00 - 17.00 Uhr Probe in der Kirche

01.05.27 (!) 11.00 - 14.00 Uhr Generalprobe in der Kirche (Samstag!)

01.05.27 15.00 - 16.00 Uhr Premieren-Vorstellung
(anschließend Brötchen und Getränke für alle)

02.05.27 14.00 - 14.30 Uhr Kurze Probe im Gemeindehaus

02.05.27 15.00 - 16.00 Uhr zweite Vorstellung
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Wenn an Ihrer Kleidung etwas genäht 
werden muss, Ihre Haushaltsgeräte 
oder Spielzeuge defekt sind, dann sind 
Sie im Repair-Café Einfeld in der AWO-
Begegnungsstä�e in der Neuen Straße 
24 an jedem ersten Dienstag im Monat 
in der Zeit von 14:30 bis 17:30 Uhr 
genau an der rich�gen Adresse. Hier 
geben die Ehrenamtlichen ihr Bestes, 
um Ihnen weiterzuhelfen!

Kommen Sie einfach vorbei. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Frisch gebackene Waffeln und Kaffee 
runden Ihren Besuch ab. 

Das Team vom Repair-Cafè Einfeld 
freut sich auf Sie!

Repair-Café
gelebte Nachbarscha� und Nachhal�gkeit

Folgende Gegenstände sind in 
der 

Kirchengemeinde liegen geblieb
en:

ausziehbare VW-Hutablage +

schwarze H&M Softshelljacke in Gr. 152 +

dünner silberner Rin
g + Hausschlüssel + 

Perlenohring + Eher
ing silber/gold +

rote Lesebrille +

Buch 'Nebelbeute' von Benj
amin Cors

Er�ähr�ngsberat�ng
Bri�a Book
Friedrich-Wöhler-St�aße 18 
24536 Neumünster-Einfeld
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Autohaus
Oswald GmbH

Roschdohler Weg 100-102
24536 Neumünster-Einfeld
Telefon (0 43 21) 5 23 23

                             

  

  

 

 

   

 

  

 

 

 

 

 

 

  
 

  

 Herzliche Einladung   
 an alle trauernden Eltern und Familien   

zu einer Gedenkfeier                                                               

am weltweiten Gedenktag für verstorbene Kinder. 
 

 

Gottesdienst in der Auferstehungskapelle  

anschließend können Lichter auf den Kindergräbern aufgestellt werden 

und es besteht die Möglichkeit zum anschließenden Beisammensein  

 mit 
Iris Bendzuk, Seelsorgerin Friedrich-Ebert-Krankenhaus und Team, 

Kirsten Leidecker, Verein Verwaiste Eltern und trauernde Kinder S.-H. e.V. 

Kirchliche Friedhöfe Neumünster 

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjw--PS3I2JAxX_xQIHHUfpLXYQFnoECDgQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.vesh.de%2F&usg=AOvVaw359mwOCkmHZcUyJE5wITw1&opi=89978449
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjw--PS3I2JAxX_xQIHHUfpLXYQFnoECDgQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.vesh.de%2F&usg=AOvVaw359mwOCkmHZcUyJE5wITw1&opi=89978449
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November

08. Dri�letzter So. d. Kj. 09:30 Go�esdienst mit Abendmahl,
Pastor Marcus Book

11. Sankt Mar�n 17:00 Pastor Marcus Book, 
anschließend Laternelaufen

15. Vorletzter So. d. Kj. 09:30 Go�esdienst zum Volkstrauertag
Pastor Marcus Book mit dem Posaunenchor

18. Buß- und Be�ag 19:00 Pastor Marcus Book mit Orgelmusik von J.S.
Bach

22. Ewigkeitssonntag 09:30 Go�esdienst am Ewigkeitssonntag
Pastor Marcus Book mit der 
Ökumenischen Kantorei

29. Erster Advent 09:30 Pastor Marcus Book
mit Eröffnung des Lebendigen Advents-
kalenders

Dezember
06. Zweiter Advent 09:30 Go�esdienst mit Abendmahl

Pastor Marcus Book

13. Dri�er Advent 09:30 Pastorin Annbri� Menck

20. Vierter Advent 09:30 Pastor Marcus Book , Familiengo�esdienst mit 
Generalprobe zum Krippenspiel

24. Heiligabend 14:30 Familiengo�esdienst mit Krippenspiel

16:30 Christvesper mit Friedenslicht 
Pastor Book mit der Ökumenischen Kantorei

23:00 Christme�e
Pastor Book mit dem Posaunenchor

25. 1. Weihnachtstag 11:00 Go�esdienst in der Anschargemeinde

26. 2. Weihnachtstag 11:00 Musikalischer Weihnachtsgo�esdienst

27. 1. S. n. Weihnachten 11:00 Stallgo�esdienst mit der Kirchengemeinde 
Bokhorst und dem Posaunenchor

31. Altjahrsabend 15:00 Jahresschlussandacht mit Abendmahl

Kurzfris�ge Terminänderungen sind vorbehalten!
Aktuelle Informa�on finden Sie laufend auf der Homepage oder im Schaukasten.

Januar

03. 2. S. n. Weihnachten 09:30 Pastor Marcus Book

10. 1. So. n. Epiphanias 09:30 Go�esdienst mit Abendmahl
Pastor Marcus Book

17. 2. So. n. Epiphanias 09:30 Pastor Marcus Book

24. 3. So. n. Epiphanias 09:30 Pastorin Annbri� Menck

31. L. So. n. Epiphanias 11:00 Regionaler Go�esdienst zum Abschluss der 
pröpstlichen Visita�on

Februar

07. Estomihi 09:30 Go�esdienst mit Abendmahl
Pastor Marcus Book

14. Invokavit 09:30 Pastor Marcus Book

21. Reminiszere 09:30 Pastorin Annbri� Menck

28. Okuli 09:30 Pastor Marcus Book

März

07. Laetare 09:30 Go�esdienst mit Abendmahl
Pastor Marcus Book

14. Judika 09:30 Pastor Marcus Book

21. Palmarum 09:30 Pastorin Annbri� Menck

Go�esdienste im Wohnpark Tannhof um 09:30 und im Wohnpark
am See um 11:00 Uhr jeweils am Donnerstag

19. November, 23. Dezember
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Kinder und Jugendliche
Kindergruppe „Quietschies“
(5 bis 8 Jahre)
Dienstag wöchentlich 15:00 Uhr
Chris�n Doeppner-Drews, Tel.: 0157 322 791 42

Kindergruppe „Die jungen Wilden“
(9 bis 13 Jahre)
Dienstag wöchentlich 16:30 Uhr
Chris�n Doeppner-Drews, Tel.: 0157 322 791 42

Musikalische Gruppen
Ökumenische Kantorei
Donnerstag wöchentlich 19:30 Uhr
Maike Zimmermann, Tel.: 2 51 76 31

Gospelchor
Mi�woch einmal monatlich 20:00 Uhr
Marion Sagermann, Tel.: 5 42 31

Posaunenchor
Montag wöchentlich 19:30 Uhr
Mar�na & Henning Petersen, Tel.: 5 21 94
Ständchen-Anfragen: C. Neu, Tel.: 95 95 38

Posaunenchor Jungbläser
Montag wöchentlich 18:00 Uhr
Mar�na & Henning Petersen, Tel.: 5 21 94

Senioren
Der fröhliche Tanzkreis
3. Montag im Monat 15:00 Uhr
Elke Wiegmann, Tel.: 52 97 02

Altenclub
1. Freitag im Monat 14:30 Uhr
Conny Appel-Burgdorf, Tel.: 04322 88 09 41 7

Die Schwungvollen
Mi�woch 14-tägig 15:00 Uhr
Vera Burlich, Tel.: 52 92 79

Pla�düütschn Nahmiddag
Mi�woch 15:00 Uhr 
am 11. November, 09. Dezember, 20. Januar, 
17. Februar und 17. März
Christel Neu, Tel.: 95 95 38

Verschiedenes
EIKA - Einfeld für Kinder Ak�v
letzter Mi�woch im Monat 18:00 Uhr
Mar�na Lange, Tel.: 52 29 27
Manfred Mierau, Tel.: 52 97 23

Hauskreis
Mi�woch 14-tägig 19:00 Uhr
Mar�na Nordmann, Tel.: 0174 94 96 102

Krea�v-Gruppe
1. u. 3. Dienstag im Monat 14:30 Uhr
Regina Rogge, Tel.: 95 90 76
Nina Wulf, Tel.: 0159 06 71 13 97

Gemeindefrühstück
Anmeldung erforderlich bei Erika Schmidt 
Tel.: 04322 4448070
letzter Freitag im Monat 10:00 Uhr
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Als Chor probt man wie selbstver-
ständlich einmal die Woche im Gemein-
desaal für den nächsten Au�ri� im 
Go�tesdienst oder im Konzert.
...Und ist dabei unter sich.

Das soll nun einmal ganz anders   
werden: An einem unserer Probenaben-
de machen wir die Tür ganz weit auf!

SIE sind herzlich eingeladen, uns zu 
besuchen und uns zuzuhören.

Mitsingen? Ist auf Wunsch natürlich 
ebenfalls möglich!

Am Donnerstag, 21.Januar 2027 ab 
19.30 Uhr.

Übrigens können Sie uns IMMER    
besuchen und zuhören, das haben Sie 
bisher nur nicht gewusst, nicht wahr?

Es grüßt Sie herzlich
die Ökumenische Kantorei Neumünster

Tag der offenen Chor-Tür
„mehr Singen" - ist ein guter Vorsatz für 2027

….und tradi�onell werden im Go�es-
dienst  am 2. Weihnachtsfeiertag in der 
Christuskirche Einfeld viele bekannte 
und auch unbekannte Weihnachtslieder 
gesungen. Bisweilen als Wunschlieder-
singen - die Go�esdienstbesucher:innen 
singen die Lieder, die aus ihren Reihen 
gewünscht werden. Oder es trat vor ein 
paar Jahren unser damaliger Frauenchor 
CHORA auf und sang mit der Gemeinde 
im Wechsel. In einem anderen Jahr   
wiederum erfreute eine Sopransolis�n 
mit dem Vortrag weihnachtlicher Kom-
posi�onen.

In diesem Jahr lädt Kirchenmusikerin 
Maike Zimmermann jedermann und je-
defrau ein, ein paar Wochen lang einen 

Projektchor zu bilden, der je nach Mög-
lichkeit, nach Lust und Laune ein kleines 
weihnachtliches Liederprogramm ein-
übt, um es am 2. Weihnachtstag um 
11:00 Uhr im Go�esdienst vorzutragen 
und dabei auch mit den Go�esdienstbe-
sucher:innen gemeinsam zu singen.

Das erste Treffen ist am Freitag, dem
20. November, von 18 bis 19 Uhr im   
Gemeindehaus. Von da an treffen wir 
uns wöchentlich freitags zur selben Zeit,  
um einen rundum weihnachtlichen    
Lieder-Go�esdienst vorzubereiten.

„Singet fröhlich, laßt euch hören“! 
(Verszeile aus dem Weihnachtslied: 
Kommt und laßt uns Christus ehren)

Maike Zimmermann

Projektchor zur Weihnacht
„Bald nun ist Weihnachtszeit, fröhliche Zeit“

W E I H N A C H T S O R A T O R I U M
von Urmas Sisask (Estland, 1960–2022)

Jõuleoratoorium

Eintritt frei

Christuskirche Einfeld
Neumünster, Dorfstr. 9

15.Dezember 2026
19 Uhr

Kantorei und Jugendkantorei Todesfelde
Ökumenische Kantorei Neumünster
Ilme Stahnke, Sopran
Ein Instrumentensemble
Orgel: Maike Zimmermann
Leitung: Renate Stahnke



Adventskonzert 2026
Gesangverein Eintracht Einfeld
Leitung: Klaus Burmeister

Die Mandolinengruppe Einfeld
Leitung; Joachim Burlich

Besonders freuen wir uns auf
die Auftritte von zwei Solistinnen

Termin: Sonnabend 12. Dzember 2026, 16:00 Uhr
in der Christuskirche Neumünster-Einfeld, Dorfstr. 9

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten

Yvonne Spethmann - Flöten Daniela Köster - Gesang
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Das EIKA-Team tri� sich monatlich 
jeweils am letzten Mi�woch im Gemein-
dehaus, um die laufenden Ak�vitäten zu 
reflek�eren und die kommenden zu    
planen. Dabei berichten regelmäßig   
unter anderem auch die Lesepaten und 
Lesepa�nnen über ihre Arbeit in der  
Schule und den Kindergärten.

Abgeschlossene Veranstaltungen 
nehmen wir noch einmal unter die Lupe 
und verteilen für kün�ige Veranstal-   
tungen Aufgaben und Verantwortlich-
keiten. So sind die EIKA-Monatstreffen 
stets gut gefüllt, insbesondere, wenn es 
um die Planung in den Sommermonaten 
geht.

Auch wenn viele Ak�vitäten im      
jährlichen Rhythmus sta�inden, erfor-
dern sie doch allerlei Engagement von 
den Ehrenamtlichen. Viele sind hier im 
Gemeindebrief jährlich gewürdigt      
worden und haben mehrfach durch die 
lokale Presse den Weg in die Öffentlich-
keit gefunden. Auch wenn, oder gerade 
weil,  die Tage merklich kürzer werden, 

soll auch in diesem Jahr an einen tollen   
EIKA-Sommer erinnert werden.

Ein Highlight war sicher der Familien-
ausflug zum Eselpark Padenstedt. Hier 
konnten die Kinder und Erwachsenen in 
die Welt der Esel eintauchen und         
erleben, wie gesellig und dem            
Menschen zugewandt die Esel sind.

Nachdem die Esel mit Fingerfarben 
und Zop�ändern für einen „Eselspazier-
gang“ hübsch gemacht worden waren, 
wanderten alle Teilnehmenden mit 13 
Eseln in langer Reihe durch das Paden-
stedter Umland und wurden nicht selten 
von Passanten bestaunt. Dieses tolle   

Tagesprogramm wurde abgerundet 
durch ein gemeinsames Mi�agessen, 
viele Spiele und ein Eselquiz.

Kurz darauf konnten die EIKA-
Mitglieder selbst in die Zuschauerrolle 
schlüpfen und das Ergebnis eines mehr-
tägigen Projekts mit Kindern des Fami-
lienzentrums und dem „Zirkus Drossel-
hof“ während einer Vorstellung am 
Marktplatz bewundern. Dieses Projekt 
wurde von EIKA mit Ihren Spenden-
geldern unterstützt.

Viel zu tun gab es dann wieder bei 
der Mitorganisa�on des jährlichen 
Nachbarscha�sfestes an der Hans-
Böckler-Allee. Zunächst ha�e es unter 
der stürmischen Wi�erung zu leiden, 
entwickelte sich letztlich aber wieder zu 
einem fröhlichen Fest mit vielen Ak�-
onen aller Organisierenden. Hier war 

der „LiederLukas“ mit seinen Mitmach-
anima�onen ein besonderer Höhepunkt 
für die Kinder.

Der 11. EIKA–Schwimmkurs konnte 
wieder in bewährter Koopera�on mit 
der DLRG sta�inden. Auf dem Stunden-
plan standen wie gewohnt Schwimmen, 
Spielen und ein gesundes Frühstück. 

Die Kinder durchlebten in den zwei 
Wochen allerlei We�erkapriolen und 
konnten trotzdem alle persönliche Fort-

EIKA - Sommer 2026
Rückblick auf die EIKA - Ak�vitäten
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          www.kirche-einfeld.de boerse@kirche-einfeld.de 

Einlass für Schwangere mit einer Begleitperson ab 9:00 Uhr 

im Gemeindehaus Dorfstr. 9 

 

 

Jetzt scannen und 
Termin direkt 

speichern! 

schri�e erzielen. Auffällig war, dass in 
diesem Jahr nicht alle Kinder regelmäßig 
am Kurs teilnahmen, Zufall oder Trend? 
Dies soll nach Abschluss des Schwimm-
kurses im Januar reflek�ert werden.

Einige weitere Einfelder Veranstal-
tungen hat das EIKA-Team ebenfalls un-
terstützt. Auch wenn die geplante Spiel-
platzak�on des Familienzentrums im 
Juni wi�erungsbedingt ausfallen musste 
und die Babybörse im September leider 
mangels verfügbarer Ehrenamtlicher 
aus dem EIKA-Team auf die Bratwurst 
verzichten musste.

Beim diesjährigen Gemeindefest auf 
dem Kirchenrasen war EIKA ebenfalls 

wieder mit verschiedenen  Spielangebo-
ten beteiligt. Ebenso haben wir das See-
fest mit einer Außenkegelbahn, kleine-
ren Spiel- und Malangeboten sowie 
durch einen Trommelworkshop des Lie-
der-Lukas bereichern können.

Wir sagen Danke für alle Spenden und 
weitere vielfäl�ge Unterstützung!

Jens Möller-Lange
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Die vergangenen Monate waren 
durch eine sehr ruhige Sommerzeit      
geprägt, in der wir nur wenige Themen     
bearbeiten mussten.

Seit September bes�mmt nun der 
letzte Bauabschni� der Sanierung am 
Gemeindehaus den Alltag, vor allem 
durch die leichten, aber spürbaren Ein-
schränkungen im Eingangsbereich. Nach 
der Öffnung des Mauerwerks und der 
Begutachtung des Gebäudes - und vor   
allem der aufgetretenen Schäden -       
gehen die Arbeiten zügig voran. Zwar 
war auch dort die Feuch�gkeit bereits 
an die Außenwand gestoßen, aber im 
Bereich um Gemeindebüro und Amts-
zimmer ist diese noch nicht in die Wand 
gezogen. So konnte unmi�elbar mit der 
neuen Abdichtung begonnen werden.

Im Bereich des Innenhofes sah die 
Lage leider anders aus: vor allem um die 
Notausgangstür herum ist erheblich 
Feuch�gkeit unter die Wandverkleidung 
gezogen. Das Holzständerwerk wurde         
bereits, ähnlich wie seinerzeit beim Saal, 
durch einen holzzersetzenden Pilz        
geschädigt. In die Tiefe ist aber auch hier 
glücklicherweise keine Nässe einge-
drungen.

Die Handwerket werden eine zusätz-
liche Drainage anlegen und zusätzlich 
auch Teile der Regenrinnen und Fall-
rohre erneuern.

Für das kommende Jahr stehen nun 
Überlegungen zur Gestaltung des          
Außenbereichs um die Christuskirche 
herum an. Nachdem in den vergange-
nen Jahren fünf Bäume verlorengegan-
gen sind, wollen wir für diese Ersatz 
schaffen. Außerdem nehmen wir die Au-
ßenbeleuchtung in den Blick: Die mi�-
lerweile achtzehn Jahre alten Lichtsäu-
len sind abgängig und die Umrüstung 
auf moderne Leuchtmi�el ist nicht wirt-
scha�lich.

In den kommenden Wochen werden 
wir die Arbeiten an unserem Schutzkon-
zept zur Präven�on sexueller Gewalt in-
tensivieren, insbesondere die ehren-
amtlich in unserer Gemeinde tä�gen 
Menschen für das Thema sensibilisieren 
und in die Ausarbeitung einbeziehen.

Zu guter Letzt standen wieder die 
Haushaltsplanungen für das kommende 
Jahr an. Nachdem wir das Jahr 2025     
noch mit einem Überschuss abschließen 
konnten, sind die geringer werdenden 
Finanzmi�el im nächsten Jahr bereits 
spürbar. Das zur Verfügung stehende 
Geld muss mehr denn je mit Bedacht 
und Umsicht eingesetzt werden. Aller-
dings ist es beruhigend zu wissen, dass 
unsere Kirchengemeinde weiterhin gut 
aufgestellt sein wird.

Marcus Book 
für den Kirchengemeinderat

KGR-Nachrichten
damit beschä�igt sich der Kirchengemeinderat
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Hinweis auf das Widerspruchsrecht gegen die Veröffentlichung Ihres Namens in 
unserem Gemeindebrief. 
In unserem Gemeindebrief veröffentlichen wir regelmäßig die kirchlichen Amts-
handlungen. Gemeindemitglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Daten nicht 
einverstanden sind, können dem Gemeindebüro ihren Widerspruch schri�lich 
mi�eilen. Die Mi�eilung muss rechtzei�g vor dem Redak�onsschluss vorliegen, da 
ansonsten die Berücksich�gung des Widerspruchs nicht garan�ert werden kann. 

Besta�ungen

Heidemarie Höpner, geb. Jacobsen  72 Jahre 
Chris�ne Riecken, geb. Ekman  64 Jahre
Elisabeth Jährling, geb. Fuchs  89 Jahre 
Bernhard Rotermann   78 Jahre
Hannelore Wessel, geb. Albrechtsen 79 Jahre
Inge Boller, geb. Sachau   93 Jahre
Marianne Wi�schack, geb. Groth 78 Jahre
Natalia Marten, geb. Diener  56 Jahre
Karin Sonnabend, geb. Hübsch  85 Jahre
Ingrid Meyer, geb. Plambeck  92 Jahre
Annemarie Hoop, geb. Stegelmann 91 Jahre
Gerda Wilken, geb. Harksen   89 Jahre            
Angelika Müller-Ewers, geb. Ludwig   72 Jahre 

Taufen
Tessa Sophie Brummer
Nick Arvid Brummer
Sophia von Dandelski-Lemke
Ilian Miloš Appel
Noah Jonathan Elis
Ida Marie Lo�a Röbkes
Lio Kian Steinmetz
Jule Jablonka
Luis Thien Ho Kim
Marlin Kiel 

Trauungen
Ina und Roman Federmann
Claudia und Rolf Reicher Bahlmann
Annika und Chris Wippich

Dorfstraße 10–12 · Neumünster-Einfeld
Hauptstraße 32 · Neumünster-Brachenfeld

Persönlich. Erfahren. Kompetent.

Alle Friedhöfe
Alle Bestattungsarten
Eigene Trauerhalle
Aufbahrungsräume

Telefon 99 700
24 Stunden täglich

www.horst-bestattungen.de

Horst_Werbeanz_GB_Einfeld_130x50_2019-06-20_bel.indd 1 20.06.19 10:00
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Sitzungen finden regelmäßig ungefähr alle 4 Wochen zu statt. Dazu kommen ggf. 
noch Sondersitzungen für spezielle Themen.

Mit Fragen, Problemen oder Anregungen können Sie sich jederzeit an ein 
beliebiges Mitglied des Kirchengemeinderates wenden.

Marcus Book
Tel. 2 51 35 59

Kirsten Elis
Tel. 52 94 67

Frank Ginzel
Tel. 6 37 23

Kristina Spahr
 Tel. 3 34 37 67

Hauke Steckmess
Tel. 2 50 73 56

Martina Westphal
Tel. 52 95 89

Martin Wurr
Tel. 60 29 91

Dorfstraße 9, 24536 Neumünster www.kirche-einfeld.de

Gemeindebüro
Montag 09:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch 09:00 bis 12:00 Uhr
          und 15:00 bis 17:00 Uhr

Mareike Köhne
Tel.: 5 24 94
gemeindebuero@kirche-einfeld.de

Pastor Marcus Book
Tel.: 2 51 35 59
pastor.book@kirche-einfeld.de

Pädagogische Mitarbeiterin Christin Doeppner-Drews
Tel.: 0157 322 791 42
christin@kirche-einfeld.de

Kantorin und Organistin Maike Zimmermann
Tel.: 2 51 76 31 (Privat)
kirchenmusik@kirche-einfeld.de

Küsterin Lena Hillgruber
Tel.:  0176 626 850 54
kuesterei@kirche-einfeld.de

Ev.-Luth. Kindergarten Schatzkiste Tel.: 52 04 01
kita@kirche-einfeld.de
www.kirche-einfeld.de/kindergarten

Weitere Informationen:
0800 360 03 78
pflege-neumuenster@diakonie-altholstein.de
www.diakonie-altholstein.de

Häusliche Pflege
Pflegeberatung
Hausnotruf

Mehr als Pflege in Neumünster

Palliativpflege
Tagespflege
Betreutes Wohnen
Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz
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Der Einfelder Gemeindebrief
wird vom Kirchengemeinderat der Kirchengemeinde Einfeld herausgegeben 

und erscheint jeweils im März, Juli und November.
Redak�onsteam: Marcus Book, Familie Ginzel (gemeindebrief@kirche-einfeld.de)

Der Einfelder Gemeindebrief wird auf Recyclingpapier gedruckt.
Auflage: 3.880 Stück, Druck: www.Gemeindebriefdruckerei.de

Redak�onsschluss für den nächsten Gemeindebrief ist der 30. Januar 2027

Das Gemeindefest im
 August war viel bunter

 als der Himmel!
Vielen Dank an das

 Vorbereitungsteam!


